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Hochschule Esslingen

Hochschule Esslingen

» 3 Standorte:

ES-Stadtmitte / ES-Flandernstraße / Göppingen

» Studienrichtungen:

Ingenieurwesen / Betriebswirtschaft / Sozial- und 
Pflegewissenschaften

» 11 Fakultäten

» 25 Bachelor- und 12 Masterstudiengänge
» 55 Laboratorien

» Hochschulangehörige:

» Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 349
» Professorinnen und Professoren: 212
» Studierende: 5.739
» Lehrbeauftragte: 413

» 30 Mio. € Jahresbudget
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Hochschule Esslingen

Hochschule Esslingen

» 23 Gebäude, ab Baujahr 1914

» Gesamtfläche Liegenschaften: 95.363 m2

» NGF Stadtmitte: 36.390 m2

» NGF Flandernstraße: 40.587 m2

» NGF Göppingen: 16.337 m2
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Ausgangspunkt

Projekt Ökomanagement

» Zusammenarbeit Technische Abteilung und 
Fakultät Versorgungstechnik und Umwelttechnik 
(Prof. Dr.-Ing. Markus Tritschler)

» Start SS 2007
» Bisher 95 Studierende,

40 Studien- und 5 Abschlussarbeiten
» Unterschiedliche Themengebiete, u.a.

» Verbrauchswerte
» Thermographie der Gebäude
» Energieversorgungskonzepte
» Vorschläge an Bauverwaltung
» Nutzerbefragung

Hochschule Esslingen
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Entscheidung für EMAS

Zusammenfassung & Veröffentlichung der 
bisherigen Aktivitäten?

?
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Validierung im Konvoi

» Kontakt zur damaligen Umweltministerin von B.-W. auf der 

Tagung „Greening the University“ in Tübingen.

» EMAS im Konvoi: Hochschule und Wirtschaft.

» Zweite Hochschule im Land, Einzigartigkeit des Konvois.

» Förderung dieses Projekts durch das Ministerium für Umwelt, 

Klima und Energiewirtschaft.
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EMAS an der Hochschule Esslingen

Validierung im Konvoi
Hochschule und Wirtschaft

» Gründung: 1970
» Standorte:

Inland: Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Köln, München, Stuttgart u.v.m.
Ausland: Balkan, China, Italien, Middle East, Russland/GUS, Schweiz, Spanien u.v.m.

» Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: rund 1.050 im Unternehmensverbund
» Projektbeispiele: Neue Messe Stuttgart, Hamburger HafenCity, Mercedes-Benz Museum 

Stuttgart, Verkehrsprojekt Stuttgart 21
» Konzernumsatz 2008: 136,9 Mio. Euro
» Anzahl betreuter Projekte im Projektmanagement 2008: 522
» Jahresbauvolumen 2008: 6,6 Mrd. Euro
» Betreutes Projektvolumen: 20,1 Mrd. Euro



9Hochschule Esslingen

EMAS im Konvoi

» Studierende:
Praktikum, 
Abschlussarbeiten

» Forschung
» Lehraufträge

» Erfahrung mit 
Umweltmanagementsystem 
nach ISO 14001

» Deutsche Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen (DGNB)

» Multiplikator Baubranche
» Lehrauftrag ausführen
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Erste Schritte - Personal

» Schaffung einer Vollzeitstelle „Umweltmanager“,

» Einführung eines Umweltbeauftragten,

» Unterstützung durch externen Berater,

» Einrichtung eines Umweltausschusses.
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EMASeasy

» EMASeasy beschreibt den Weg von der Bestandsaufnahme 

(ecomapping) zu einem vollständigen EMAS-System.

» Auch für kleinste und kleine Unternehmen geeignet.

» Anforderungen von ISO 14001 und EMAS werden erfüllt.

» Gemeinsame Dokumentationsstruktur erleichtert Gruppenprojekte

mit mehreren Unternehmen 

 Einsparung von Beratungs- und Unterstützungskosten.

» EMASeasy heißt: EMAS in 10 Tagen für Betriebe mit 10 Mitarbeitern, 

und mit 10 Seiten Dokumentation; mit 30 Arbeitsschritten vom 

Anfang bis zum Ende.

Hochschule Esslingen

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.



12Hochschule Esslingen

EMASeasy - Vorurteile

EMAS easy ist
» kein neuer Standard, keine neue Norm oder 

Verordnung
» kein “EMAS light” für kleine und mittlere 

Organisationen

sondern eine neue Methodik
» Mitarbeiter- und Motivationsorientierung,
» schlanke und transparente Organisations-/Bürodokumentation,
» standardisierte Dokumente, 
» Kosteneffizienz.

Quelle: Vgl. Dr. Stefan Müssig, WUQM
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EMASeasy - Broschüre

Hochschule Esslingen

Heinz-Werner Engel:

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.
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Ecomapping

Schritt 1: Der Lageplan

Schritt 2: Materialflüsse

Schritt 3: Öko-Wetterkarte 

Schritt 4: ecomap – Wasser 

Schritt 5: ecomap – Bodenschutz 

Schritt 6: ecomap – Luft 

Schritt 7: ecomap – Energie 

Schritt 8: ecomap – Abfall 

Schritt 9: ecomap – Sicherheit 

Schritt 10: Informationssystem 

Schritt 11: ecomaps aktualisieren 

EMASeasy – 30 Schritte

Hochschule Esslingen

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.
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EMASeasy - Ecomapping

» Erfassung des IST-Zustandes mit Hilfe von Ecomapping

» Begehung aller Standorte und Räumlichkeiten

» Direkte Aspekte
» Wasser / Abwasser
» Bodenschutz / Lagerung
» Emissionen 
» Energie
» Abfall
» Risiken / Sicherheit
» Biodiversität

Beispiel: Markierung kritischer Bereiche 
in Lageplänen
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EMASeasy - Ecomapping

Organisation der Begehungen

» Teilnehmer:

» 12 Mitarbeiter/Professoren

» 26 Studierende (im Rahmen einer Projektarbeit)

» Gruppeneinteilung:

» 13 Gruppen (je 2 Studierende, 1 Mitarbeiter/Professor)

» pro Gruppe ca. 7000 m2

» Themen:

» zwei Themen pro Person

» Schulung im Vorfeld
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EMASeasy - Ecomapping

Hochschule Esslingen
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EMASeasy – „Öko-Wetterkarte“

Hochschule Esslingen

• Umfrage unter den 

Hochschulmitgliedern während 

der Ecomapping-Begehungen

• Sehr geringe Teilnahme / 

Aussagekraft der Ergebnisse

 Zukünftig nur Online-Umfragen
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» 13 studentische Projektarbeiten.

» 6 Pläne pro Stockwerk.

» Viele Excel-Tabellen.

 Insgesamt über 1.400 Feststellungen

Hochschule Esslingen

EMASeasy – Ecomapping-Ergebnisse
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Planung des Umweltmanagementsystems

Schritt 12: Umweltpolitik 

Schritt 13, 14: Signifikante Umweltaspekte ermitteln (FLIPO)

Schritt 15, 16: Umweltziele und Aktionsplan

EMASeasy – 30 Schritte

Hochschule Esslingen

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.
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Aufbau und Betrieb des Umweltmanagementsystems

Schritt 17: Verantwortungen festlegen

Schritt 18: Mitarbeiter schulen

Schritt 19 - 23: Das Umwelthandbuch

Kommunikation, Dokumentation, Dokumentenlenkung, Ablauflenkung, Notfallvorsorge 

und Gefahrenabwehr

EMASeasy – 30 Schritte

Hochschule Esslingen

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.
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Überprüfung des Umweltmanagementsystems

Schritt 24, 25: Quick-Check

Schritt 26: Öko-Logbuch

Schritt 27: Internes Audit

Schritt 28: Managementbewertung

Schritt 29: Umwelterklärung

Schritt 30 : Begutachtung und EMAS-Registrierung

EMASeasy – 30 Schritte

Hochschule Esslingen

Quelle: H.-W. Engel,  EMAS „easy“ für kleine und mittlere Unternehmen.
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EMASeasy – Chancen/Grenzen

Hochschule Esslingen

Chancen

» Dokumentenvorlagen
» Kurze Dokumentation, keine 

Papierberge
» Für Konvois geeignet
» Strukturierte, detaillierte 

Umweltprüfung
» „Leitfaden“ für die EMAS-

Einführung

Grenzen

» Anwendbarkeit bei großen 
Organisationen

» Überarbeitung der Vorlagen
» Ecomapping 
 sehr zeitaufwändig 
 Studierende/Mitarbeiter

notwendig
 mangelnde Fachkenntnisse

» Zusätzliche Beratung sinnvoll
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EMASeasy - Erfolgskriterien

Erfolgskriterien/Voraussetzungen

» Unterstützung durch die Hochschulleitung

» Beteiligung der Mitarbeiter/Studierenden

» Kommunikation

» Eigenes Personal

Hochschule Esslingen
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EMASeasy – Weitere Informationen

www.emaseasy.de

Hochschule Esslingen
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Kontaktdaten

Hochschule Esslingen – University of Applied Sciences

Dipl. oec. Anja Kordowich
Umweltmanagerin

Kanalstraße 33
73728 Esslingen
Telefon +49(0)711.397-32 00
Telefax +49(0)711.397-30 40
E-Mail anja.kordowich@hs-esslingen.de
www.hs-esslingen.de/umweltmanagement

Hochschule Esslingen


